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Überraschung 
gelungen
Winfried Weigmann feierte seinen 80. Geburts-
tag im Familienkreis. Und als besonderes Ge-
schenk überbrachten die Spielleute musikalische 
Grüße. Wilfried war überrascht und freute sich 
sehr. Das sind immer wieder besondere Augen-
blicke, unverhofft Freude zu bereiten. Eine ge-
lungene Überraschung! Wir wünschen noch ein-
mal alles Gute zum Geburtstag! 

Christa Heinzel

Harry Heinzel 
Bausachverständiger 

Gebäudebewertung und Gutachten 
Immobilien- und Energieberatung 
Planung und Betreuung  

31832 Springe 

Tel: 0 50 41/ 97 21 06 

Harry.Heinzel@web.de 

www.bsv-heinzel.de

 Ankaufberatung beim Immobilienerwerb 
 Bauplanung und Baubetreuung bei Neu- und 

Umbauten 
 Baubegleitungen 
 Schlussabnahme 

 Verkehrswertermittlung von Wohn-, Gewerbe- und 
Spezialimmobilien  

 Schadensaufnahme wie z.B. bei Baufehlern, 
Schimmel oder Schädlingsbefall  

 Schriftliche Beurteilung            

Mitglied im Expertengremium Metropolregion Hannover
Mitglied im GIS Sprengnetter Akademie

Anzeige

Konzert mit Geburtstags-
gratulation

Ein Konzert der Spielleute im Juni brachte Ab-
wechslung in den Alltag der Bewohner des Alten-
pflegeheims medi terra an der Eldagsener Straße. 
Aber nicht nur die Bewohner hatten ihre Freu-
de, auch die Musiker genossen das gemeinsame 
Musizieren – endlich wieder vor Publikum. Die 
musikalische Darbietung fand bei herrlichem 
Sommerwetter im Außenbereich statt. Frau Lu-
kow hatte mit Kollegen des Altenheimes einen 
Zuschauerraum im Freien geschaffen, sodass mit 
genügend Abstand der Zuhörer den Vorträgen 
gelauscht werden konnte. Eine willkommene 
Zerstreuung in Zeiten, die immer noch virusbe-
dingte Kontakteinschränkungen bergen. Helga 
Müller, einem früheren Mitglied des Vereins, 
konnte auf dem Weg nachträglich zum 80. Ge-
burtstag gratuliert werden. Zu „Marmor, Stein 
und Eisen bricht …“ kannten manche Zuhörer 
noch den Text und konnten mitsingen oder man 
sah so manchen Fuß im Rhythmus mitschwin-
gen. „Das gemeinsame Musizieren macht uns 
wieder viel Freude“, kommentierte die 1. Vorsit-
zende, Christa Heinzel. „Ohne Musik fehlt uns 
was!“ In Vorfreude auf den nächsten Auftritt 
im Altenheim medi terra verabschiedeten sich 
die Spielleute mit einem 3- fachen „Gut Spiel“!

Christa Heinzel
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Über ein halbes Jahr bzw. 29 Wochen 
keine Orchesterprobe. Kleine Pausen 
sind wir ja gewohnt, aber: Wie startet 
man nach einer so langen Pause wieder? 
Ein Sportler muss ja nach einer Trainings-
pause auch wieder langsam starten und 
die Kondition aufbauen, bevor er einen 
Marathon läuft oder an einem Turnier 
teilnimmt. Aber in der Vereinsgeschich-
te des SZHK gab es noch nie eine so lan-
ge Pause – Wer kann da wissen, wie der 
Wiedereinstieg gelingt? Ganz so drama-
tisch war es dann aber doch nicht und 
die Wiedersehensfreue sowie die Vor-
freude zum Musizieren überwiegten. Je-
der Musiker kannte noch „seinen“ Sitzplatz, nur 
das Abstand-Halten ist und bleibt ungewohnt – 
besonders der Klang beim Musizieren ist anders.
großgeschrieben, komme was da wolle!

Außerdem hatte ich mich mit entsprechen-
der Fachliteratur im Vorfeld auf die 1. Pro-
be vorbereitet. In der Brawoo stand dazu: 

Und so machten wir es auch. Mit ein paar Lieb-
lingsstücken spielten wir uns ein und hatten ein-
fach Spaß. Natürlich war nicht alles fehlerfrei, aber 
in Summe doch deutlich besser, als wir es erwar-
tet hatten. (In unserer Vorstellung sind wir jetzt 
alles Star-Musiker, die einen Solopart darbieten.) 
Den Wellerman, den jeder bislang nur allei-
ne zuhause gespielt hatte, konnten wir erstmal 
gemeinsam muszieren. Was für ein überwälti-
gendes Gefühl und überraschende Spielfreude. 
Außerdem ist es bei uns Tradition, dass sich 
jeder Musiker zum Geburtstag ein Stück wün-
schen darf, das dann musiziert wird. Und so 
begaben wir uns auf eine imaginäre Zeitreise 
und „feierten“ 12 Geburtstage, die während 

des Lockdowns stattfanden. Die Wünsche wa-
ren eine bunte Mischung durch unser Reper-
toire und offenbarten, welches Lieblingsstück 
jeder Einzelne hat. Zwischen den Musikstü-
cken machte ich bewusst etwas längere Leer-
laufphasen, damit die Musiker*innen auch 
Zeit bekamen, sich etwas zu unterhalten 
und endlich wieder gemeinsam zu lachen. 
Während des Musizieren gab es von mir Anre-
gungen und Anleitungen: Entspannt das Zwerch-
fell, spielt ohne Anstrengung, verringert den 
Druck auf das Mundstück der Flöten und stoßt 
nur leicht an. Achtet auf eine lockere Handhal-
tung der Sticks. Hört auf euren Ton und den Ge-
samtklang, spielt unverkrampft und locker, lasst 
die Musik frei klingen und genießt die Musik. 
Auch die Angst vor Auftritten kam gar nicht 
erst auf. Nach nur 3 Probentagen traten wir 
am Altersheim an der Eldagsener Straße auf 
und konnten 10 Stücke darbieten. Es ist un-
beschreiblich, zu erläutern, wie es sich an-
fühlte, als wir nach der langen Zeit das ers-
te Mal wieder Applaus erhalten haben. 
Heute kann ich sagen: Der Wiederbeginn 
nach dem Lockdown ist uns allen geglückt. 
Aber ich kann auch sagen: Hoffentlich gibt es 
so schnell keinen weiteren Lockdown, denn die 
Musik hat uns allen gefehlt und es macht uns 
so viel Spaß, unser Hobby wieder ausüben zu 
können. Denn, obwohl wir so lange nicht ge-
meinsam proben konnten, so hat doch jeder 
zu Hause geübt. Und so konnten wir während 
des Lockdowns und in der kurzen Proben-

Die erste Probe nach dem 
2. Lockwdown

1. Erstmal genießen und spielen, was man liebt

2. Nur auf Musik und Fluss achten, nicht auf Fehler

3. Sich vorstellen, wie man klingen möchte

4. Pausen machen, nicht übertreiben

5. Leise spielen, um sich nicht zu überanstrengen

6. Langsam steigern (schwierigere Stücke, …)

7. Keine Angst vor Auftritten – zu Proben ein paar Leute einladen

8. Das Wichtigste sind Erfolgserlebnisse
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zeit 4 Stücke neu einstudieren. Ferner haben 
wir aus dem Archiv 4 Stücke wieder ausgegra-
ben, die wir seit Jahren nicht gespielt haben. 

Daran proben wir nun jede Woche, um sie unse-
rem Publikum möglichst bald darbieten zu kön-
nen. Und dann könnt ihr euch davon überzeugen, 
dass wir durch die lange Pause nichts verlernt ha-
ben und ihr könnt uns davon überzeugen, dass ihr 
das Mitklatschen, Mitschunkeln, Mitsingen und 
das Zuhören und Genießen nicht verlernt habt.

Ich freu mich drauf – und die Musiker  
natürlich auch!

tina waibel

P.S. Zur Begrüßung warteten auf jedem Platz 
einer dieser Schmetterlinge auf jeden einzelnen 
Musiker.

FACEBOOK-SERIE MIT UNSEREN WERBEPARTNERN
Nur dank unserer Werbepartner sind viele Din-
ge für uns als gemeinnützigen Verein möglich 
- unter anderem auch die regelmäßigen Ausga-
ben des Musikuss'. Wir haben unsere Partner 
einfach mal gefragt, warum sie uns unterstüt-

zen und ihre Antworten in einer Post-Serie auf 
Facebook veröffentlicht. Wir danken euch für 
eure Unterstützung und bitten unsere Mitglieder 
bei Bedarf um Berücksichtigung dieser Firmen.
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Dirigenten-Workshop
Auch Dirigentinnen fallen nicht perfekt vom 
Himmel. Um auch zukünftig qualifizierte Arbeit 
als Dirigentin leisten zu können, nehme ich re-
gelmäßig an Weiterbildungen und Workshops 
für Dirigenten teil. Coronabedingt kann auch 
hier zurzeit keine Präsenzveranstaltung stattfin-
den. Somit fand mein diesjähriger Kurs, angebo-
ten vom Niedersächsischen Musikverband, per 
Zoom statt. Das war eine ganz neue Erfahrung.

Insgesamt 12 Mitstreiter lauschten dem Dozen-
ten Christian Höhlein, der locker, mit viel Hu-
mor und mit überzeugendem Fachwissen den 
Kurs leitete. Im ersten Teil der Veranstaltung ging 
es um das Thema Probenpädagogik. Also: Was 
probe ich wie und wozu? Es ging um einen mo-
tivierenden Beginn der Probe, den sokratischen 
Eid, Kriterien bei der Stückeauswahl, um Unter-
richtsmethoden sowie um gutes und schlechtes 
Lob. (Ganz schön viel, was man beachten muss.)

Der studierte Dozent arbeitet gerne mit Lai-
enmusikern in diversen Orchestern. Somit 
waren seine Themen während des Work-
shops „aus der alltäglichen Probenarbeit“ 
entnommen und Christian schaffte es, uns 
diese Themen so zu vermitteln, dass sie für 
uns Nicht-Studierte auch anwendbar sind. 
Nach der Mittagspause ging es in den zwei-

ten Teil. Christian zeigte uns, wie man eine 
Partitur erarbeiten kann – mit der sogenann-
ten Taktgruppen-Analyse. Er gab viele Tipps 
und Anregungen. Zwischendurch motivierte 
er uns zu kurzen praktischen Dirigier-Einhei-
ten vor dem Bildschirm. Als er sagte: „So, nun 
holt mal euren Taktstock“, entgegnete einer 
der Teilnehmer mit: „Was weiß ich, wo der ist. 
Den hab‘ ich ja seit Monaten nicht gebraucht.“

Wir anderen Teil-
nehmer lachten 
– Christian hinge-
gen schüttelte den 
Kopf. Wir erhielten 
von ihm die Auf-
forderung, täglich 
dirigieren zu üben, 
um nach Corona 
nicht eingerostet 
zu sein. (Klingt 
logisch, oder?)

Am nächsten Tag 
hatten wir ein drit-
tes Thema: Or-
ches te r führung . 
Wir sollten die 

(unzähligen) Eigenschaften eines Dirigenten 
benennen. Anschließend ging es um Fehlerbe-
arbeitung während der Probe sowie um Mimik 
und Gestik eines Dirigenten und um Rhetorik. 
Provozierend sagte Christian: „Das Orches-
ter war gut – trotz Dirigent! Es gibt im Laien- 
und Profibereich viele gute, aber auch viele 
schlechte Dirigenten. Solche Lehrgänge führen 
zur Verbesserung der eigenen Fähigkeiten aber 
auch zur Erinnerung an gewisse Basics.“

Nun wird es Zeit, dass ich die vielen An-
regungen und Ideen in die Tat um-
setzen kann. Ich freue mich darauf!

Tina Waibel

P.S. Danke an Christian & an die restlichen Teil-
nehmer für den interessanten Workshop!

M
us

ik
us

s

6



Anzeige

Angefangen hat es damit, dass mein Vater bei 
der (damals noch) Post seiner Familie immer et-
was voraus war. Die Familie wohnte in Ahstedt, 
er arbeitete bald in Hildesheim. Wir zogen nach 
Hildesheim, er ging nach Springe. Wir 
zogen 1959 nach Springe, er arbeitete 
bald in Hameln. Wir blieben in Springe !
Am 27. Oktober 1961 hat der Spiel-
mannszug den Schritt gewagt, einen Ju-
gendzug zu gründen. Es kamen 80 Jun-
gen in die Schulbaracke, die 1966/67 
als heutiges Kulturheim umgesiedelt 
wurde. Der erste Ausbilder, Polizei-
obermeister Gottfried Riemenschnei-
der, empfing uns mit den Worten: Ich 
bin der liebe Gott---fried, und ich wer-
de Euch Flöten und Trommeln lehren. 
Der Ehrgeiz, ein Lob zu bekommen 
und besser zu sein als die anderen, trieb 
uns an. Im nächsten Jahr folgten die 
ersten Auftritte, Erfolge wie die ersten 
Bezirks- und Landesmeisterschaften 
wurden errungen. Der Reiz, in dieser sonst noch 
bescheidenen Zeit zu Schützenfesten und Meis-

terschaften zu fahren, war unser Antrieb. 1966 
wurden erstmals Mädchen in den Jugendzug 
aufgenommen. Anfangs verwirrte uns das ziem-
lich, heute sind sie nicht mehr wegzudenken. Un-

ter Spielleuten wurden Ehen geschlos-
sen, die meisten bestehen noch heute. 
Die ersten ganz großen Erfolge er-
reichten wir mit 3 Deutschen Meis-
terschaften von 1969 – 1971, auch 
mein Studium in Schweinfurt konn-
te mich nicht davon abhalten, an 
den jeweiligen Wochenenden nach 
Mainz oder nach Springe zu fahren. 
Meiner Frau Brigitte war bewusst, dass 
sie 1973 außer mir auch den Spiel-
mannszug bekommt. Es folgten bis heu-
te unzählige schöne Erlebnisse in diesem 
Verein, die ich nicht missen möchte. 
Am 27. Oktober dieses Jahres hoffe ich, 
dass ich mit meinen Spielleuten diese 60 
Jahre zurückblicken kann, und ich ver-
spreche Euch: Das ist nicht das Ende!

Peter Steinke

60 Jahre Flöte
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Vorstandsarbeit - 
eine unendliche Geschichte?
Ein Rückblick von Peter Steinke  auf viele schöne und aufregende jahre

Der Einstieg war ein trauriges Ereignis. Unser 
bei den Spielleuten beliebte 1. Vorsitzende Ge-
org Henßen verstarb 1977 unerwartet und viel 
zu früh. Uwe Jansen, zu der Zeit Kassierer, fühl-
te sich verpflichtet zu übernehmen und bat mich, 
sein Amt zu übernehmen. Im September 1977 
waren wir als Ausrichter der Landesmeister-
schaft gleich voll und erfolgreich gefordert.

Ein ganz besonderer Erfolg gelang Uwe Jansen 
mit dem damaligen Geschäftsführer Paul Mittag 
1981 mit der ersten Ausrichtung des Volks- und 
Schützenfestes in Springe durch unseren Ver-
ein, welches wir danach alle 5 Jahre bis 2016 
als Gastgeber organisierten. Als Uwe 1984 aus 
persönlichen und beruflichen Gründen nach Ha-
meln zog, endete seine Zeit als Spielmann und 

Vorsitzender. Da sich sonst niemand nach dieser 
Aufgabe drängte, fühlte ich mich verpflichtet. 
Daraus wurden 25 Jahre als 1. Vorsitzender. 
Rückblickend hatte ich das Glück, immer tat-
kräftige und pflichtbewusste Mitstreiter im Vor-
stand zu finden. 

Als ich 2008 schwer erkrankte und nicht abse-
hen konnte, dem Verein weiter vorzustehen, bot 
ich unserem damaligen Vorstand meinen Rück-
tritt an. Auch dann war mir wieder das besagte 
„Vereinsglück“ hold. Christa Heinzel, unsere 
damalige 2. Vorsitzende, erklärte sich bereit, 
wenn ich vorübergehend den 2. Vorsitzenden 
übernehme. Christa tut dem Verein bis heute als 
aktive Musikerin, Menschenfängerin und Netz-
werkerin sehr gut! 

Aus vorübergehend sind jetzt wieder 10 Jahre 
geworden. Es wird Zeit, etwas loszulassen. Der 
Vorstand wird Euch eine gute Nachfolgerin für 
mich präsentieren. Als Geschäftsführer in der 
Kulturheimvereinigung und als 1. Vorsitzender 
im Musikverband Region Hannover bleibe ich 
dem Verein noch etwas erhalten. 
     Peter steinke

  
 
 
 
 
 

 05044/ 1309 
Friseurmeisterin Manuela Wende  
Am Burgfeld 15   
31832 Springe /Alferde 
Termine nur nach Vereinbarung 
 

www.salon-rofkar.de 
 
           

Perücken  
Haarteile  
Toupets 

(alle Haarqualitäten; 
Konfektion & Massarbeiten) 
Haarverdichtung 
Turbane & Caps 
Zweithaarpflege  

&-zubehör 
                              

 

Vorher: dünnes Haar, 
durchscheinende Kopfhaut  
 

Nachher: natürliche Fülle & 
Frisur dank: 

Anzeige
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Musikuss wird jetzt ge zoom t
Nicht nur eine Pandemie kann einen Grund darstellen, warum man 
sich nicht mehr persönlich treffen kann.

Normalerweise treffen wir uns nach ausgiebiger 
Vorbereitung zum Layout und der endgültigen 
Erstellung jeder Musikuss-Ausgabe persönlich 
und verbringen einige Stunden gemeinsasm vor 
dem Rechner. Das ging auch während der letzten 
Monate, weil wir am Layout nur zu zweit arbei-
ten und deshalb von den Kontakteinschränkun-
gen der Pandemie nicht betroffen waren.

Neue Herausforderungen hat man jedoch immer: 
Eine davon führt Flo in etwa 2 Wochen quer über 
den Atlantik nach Bowling Green, Kentucky, 
USA. Für eine Zeit von ca. 9 Monaten absolviert 
er dort an einer amerikanischen High School ein 
Schulpraktikum und wird im Deutschunterricht 
mitarbeiten. Dadurch ergeben sich jedoch einige 
weitere Herausforderungen: Persönliche Treffen 

für Musikuss-Sessions sind nicht mehr möglich 
und so müssen wir auf die in den letzten Mo-
naten so wichtig gewordenen technischen Mit-
tel zurückgreifen, um unsere kommenden zwei 
Musikuss-Ausgaben per Videokonferenz zu fi-
nalisieren. Gleichzeitig bedeutet das für Tanja, 
sich mit unserer professionellen Layout-Soft-
ware Adobe InDesign vertraut zu machen und 

Vorbereitungen zu 
treffen, damit die Vi-
deoschalten (die im 
Ürbigen mit 7 Stun-
den Zeitunterschied 
stattfinden müssen 
- wenig Schlaf, für 
wen auch immer...) 
effektiv und ergiebig 
werden.
Wir freuen uns na-
türlich trotzdem auf 
unsere neue virtu-
elle Erfahrung und 
haben die Chance 
genutzt, auch diese 

Ausgabe des Musikuss' bereits auf diese Art und 
Weise zu produzieren.

Falls jemand (aktive wie passive Vereinsmit-
gleider) Interesse an der Mitarbeit vor Ort hat, 
meldet euch gern bei Tanja. Sie freut sich über 
Unterstützung und neue kreative Ideen!

Tanja & Flo
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Lieber Peter,

eigentlich kann man sich für die Arbeit, mit der 
du unseren Verein in den letzten vier Jahrzehn-
ten unterstützt und wesentlich gestaltet hast, gar 
nicht gebührend bedanken. Durch deine lang-
jährige Erfahrung, dein Wissen, deine Ideen, 
deinen Erfindungsreichtum und deine Gelassen-
heit hast du uns als Kassierer, 1. Vorsitzender 
sowie bis zuletzt 2. Vorsitzender durch gute und 
schwierige Zeiten gebracht. Deine Arbeit in der 
Kulturheimvereinigung, die uns wesentlich bei 
unseren Bemühungen um unser Vereinsheim un-
terstützt, ist nur eine weitere der vielen Facetten 
deines großen Engagaments für unseren Verein, 
aber auch für die niedersächsische Spielleutemu-
sik im Allgemeinen.
Wir sind froh, dich weiterhin als fähigen Mu-
siker, Freund und Ratgeber in unserer Mitte zu 
haben und freuen uns auf noch viele Jahre mit 
dir, in denen wir zusammen die Musik genießen 
werden.

Im Namen aller Spielleute

Flo & Tanja

Wir Sagen Danke!

Uhren & Schmuck
P A S S A G E

S C H W A R Z E

ZUM NIEDERNTOR 12
31832 SPRINGE
0 50 41 22 74

Anzeige
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Die Produktpalette ist 
weitreichend – 
von der Haustür über 
Rollläden, Wohnungs-
eingangstüren mit Ein-
bruchsicherungen, Mar-
kisenanlagen, Vor- 
dächer und vieles mehr. 
 
Schauen Sie sich um. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Ihr Scho-Pi Team 

 

 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit

Inh. Michael Förster e.K.

Philipp–Reis–Str. 28 
31832 Springe 
Tel: 0 50 41 / 26 68 
Fax: 0504 / 6 35 91 
info@scholz-pistorius.de 

 

Besuchen sie uns 
unserer neu ge
stalteten Ausstellung. 
 
Sie 
Produkte 
und 
angefasst werden.
 
Die R
gehört natürlich dazu.
 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit

Inh. Michael Förster e.K. 

Besuchen sie uns in 
rer neu ge-

stalteten Ausstellung.  

Sie können viele 
Produkte besichtigen 
und diese dürfen 
angefasst werden.  

Die Rundumberatung 
ört natürlich dazu.  

 
 

Wir sorgen für Qualität und Sicherheit 
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Tischler Guido Tegtmeyer
Fünfhausenstraße 22
31832 Springe
Fax 0 50 41 / 77 65 36
www.guido-tegtmeyer.de

Fenster und Türen
Messebau
Innenausbau
Tischlerarbeiten

Guido Tegtmeyer
31832 Springe • Tel. 0 50 41 / 55 92

Anzeige

Normalerweise findet unsere Jahreshauptver-
sammlung immer Ende Januar statt. Aufgrund 
der Pandemie hatten wir uns jedoch dazu ent-
schieden sie zu verlegen. Am 18. Juni war es 
dann so weit.  Trotz der widrigen Umstände im 
letzten Jahr konnten Christa und die anderen 
Vorstandsmitglieder positive Berichte abgeben 
und wir sind schnell zu dem schönsten Tages-
ordnungspunkt einer Jahreshauptversammlung 
gekommen – den Ehrungen von Mitgliedern.
Ein weiterer wichtiger Punkt der Jah-

reshauptversammlung waren die Wah-
len des Vorstandes. Nach 44 Jahren Vor-
standsarbeit schied Peter Steinke als 2. 
Vorsitzender und 10 Jahren Jugendbeauftrage  
Marion Wahrlich aus dem Vorstand aus.
Zu ihren Nachfolgerinnen wurden als 2. Vor-
sitzende Miriam Werneck und als Jugendbe-
auftragte Celina Grotjahn gewählt. Wir freuen 
uns sehr sie im Vorstandsteam zu haben und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihnen.

Jahreshauptversammlung 2021

Dieses Jahr haben wir viele Auszeichnungen 
überreichen können:

Ehrungen der fördernden Mitglieder

10 Jahre Mitgliedschaft
Arne Löser
Günter Löser
Brigitte Männche
Wolfgang Männche
Jennifer Warnecke
Timo Warnecke

20 Jahre Mitgliedschaft
Björn Giesemann
Regina Menzel
Achim Wahrlich
Vanessa Wolthusen

Ehrungen der aktiven Mitglieder

5 Jahre Mitgliedschaft Jugend
Emma Brosch
Merle Wernecke

20 Jahre Mitgliedschaft Erwachsene
JEssica Wahrlich
Christine Wolthusen

Ehrungen für langjährige Vorstandsarbeit

Peter Steinke   40 Jahre
Chrsita Heinzel   30 Jahre
Michael Dörlemann  20 Jahre
Martin Wende   20 Jahre
Tanja Wollenschläger 20 Jahre
Christine Wolthusen  15 Jahre

Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•
Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke
•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•
Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke
•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•
Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•
Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•
Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke
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Anzeige

Vielen Dank für die langjährige Verbundenheit zu unserem Verein!

Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•
Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke
•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•
Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke
•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•
Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•
Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•
Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•D
anke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Da
nke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dan
ke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Dank
e•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke•Danke
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Anzeige

25 Jahre Team Grotjahn!
Ein weises Sprichwort besagt: „eine Beziehung 
zu einem Menschen baut man nicht in Tagen, 
Monaten oder Jahren auf, sondern in Momen-
ten.“ Stefan und Nicole haben es geschafft, so 
eine liebevolle Beziehung aufzubauen und durf-
ten so am 28.6.2021 ihre Silberhochzeit feiern.
Das bedeutet 25 Jahre voller gemeinsamer Er-
innerungen und unvergesslicher Momente. An 
einigen durften auch wir, als Spielmannszug, 
teilhaben. Schützenfeste, Musikfreizeiten und 
das Wecken sind nur Einige von Vielen. Gerade 
deswegen hat es uns alle besonders gefreut, dass 
wir diesen besonderen Tag mit Musik versüßen 
durften. 
Aufgrund der gelockerten Corona Maßnahmen 
war es uns möglich, bei einem kleinen Ständ-
chen im Garte und mit Mamor, Stein und Eisen 
bricht Nicole und Stefan zu überraschen und mit 
Highland Cathedrals Nicole zu Tränen zu rüh-
ren. Glückwünsche wurden ausgetauscht und 
die Gläser füllten sich zum Anstoßen. Viel zu 
schnell verflog die Zeit, doch die Erinnerung an 
den Abend bleibt.
Für die nächsten 25 Jahre wünschen wir euch, 
Nicole und Stefan, noch ganz viele wunderbare 
Momente. Zur goldenen Hochzeit kommen wir 
dann mit dem Rollator und wälzen Fotoalben.

Fleur Waibel

Music-Talk
am 10. Mai 2021

Nach insgesamt 3 Music-Talks in 2021, fand am 
10.05. unser letzter Music-Talk statt. Natürlich 
in der Hoffnung, dass wir uns demnächst wieder 
persönlich sehen und das virtuelle Treffen end-
lich wieder durch ein persönliches Treffen bei 
der Orchesterprobe ersetzt wird. 

Der Music-Talk stand unter dem Motto „Or-
chesterprobe“. Um unser Repertoire wieder in 
Erinnerung zu rufen, hatten wir ein Emoji-Quiz 
vorbereitet. Die gewählten Emojis stehen für 
Stücke aus unserem Repertoire. Manche Stü-
cke waren leicht zur erraten, bei anderen waren 
dann doch mehrere Versuche notwendig. 
Wir haben das Quiz auch hier nochmal abgebil-
det, viel Spaß beim Raten.     

Jessica Wahrlich

Auflösung:

Der Mann im Mond
Happy Birthday
Marmor Stein und Eisen bricht
The lions sleeps tonight
Mein kleiner grüner Kaktus
Eine Insel mit zwei Bergen

He´s a pirate
The Wellerman
Go, tell it from the mountain
Drums & Bells
Popcorn
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Wir trauern um unser 
mitglied

Dieter Opitz
Dieter Opitz war seit fast 60 Jahren dem Verein treu, 

viele Jahre als aktiver Spielmann und später als förderndes Mitglied. 
Er lässt bei uns eine Spur zurück, gleich jener erloschenen Sterne, 

deren Bild die Erdenbewohner noch nach vielen Jahren sehen. 

Uns bleiben dankbare Erinnerungen und wir werden Dieter ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie.



Gewinnen. Sparen. Helfen. Mit dem Kauf
vonGewinnsparlosen haben Sie die Chance
auf hochwertige Sach- und Geldpreise.
Darüber hinaus unterstützen Sie soziale und
gemeinnützige Institutionen und Vereine in 
der Region und sparen einen Teil Ihres Einsatzes.

vb-eg.de/gewinnsparen

Anzeige
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